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Stand der Dinge: 
Der Gutachter des Gesamtverkehrsplans schlägt 
Ende des U-Bahn-Baus vor! (FR vom 14.9.2005)
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Wir setzen auch auf die Tram und schlagen vor:
- Beginn der Renaissance der Tram schon mit 

dem Erhalt der Linie 16
- Sofortiges Moratorium beim U-Bahnbau 
- Stopp der D II-Planungen 

(Tunnel Bockenheim-Ginnheim)

- Bau der D IV (Riedberg)

- Einbindung der Tram 16 
in die Riedbergplanungen 
wie vorgeschlagen

- Keine Taktverkürzung wie von 
VGF geplant
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Aber was will die VGF?
VGF Planung:

Neue U4 nur im 
15-Minutentakt, 
wenige Verstärkerzüge !

U1 statt 10-Minuten- nur    
noch 15-Minutentakt, wenige 
Verstärkerzüge !

U2 statt 10-Minuten- nur       
noch 15-Minutentakt, wenige 
Verstärkerzüge !

U3 15-Minutentakt, 
wenige Verstärkerzüge !

Tunnel am Ginnheim

U4/D-Strecke

Riedberg
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VGF Planung:
D-Strecke!
Erst werden aufwendig 
neue Strecken trassiert, 
(mindestens 213 Mio. €)
dann werden sie 
unterbelegt!
Die alten Strecken werden 
gleichzeitig im Takt 
reduziert
Folge: Es sind nicht mehr 
Züge unterwegs als 
vorher!
Aufwendige Infrastruktur 
mit keinem besseren 
Angebot 

Riedberg

U4/D-Strecke

Tunnel am Ginnheim
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• Situation heute in Rushhour:

Taktfrequenz U1, U2 und U3

U3, Oberursel jede 7,5‘

U3, Hohemark jede 15‘

U1, jede 7,5‘

U2, jede 7,5‘

Heddernheim, jede 2,5‘
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• Taktreduzierung VGF
• Bei teuerster Infrastruktur:

U4, Riedberg, jede 15‘
wenige Verstärkerzüge

U3, Hohemark und Oberursel, jede 15‘
Wenige Verstärkerzüge

U2, jede 15‘
wenige Verstärkerzüge

U1, nur jede 15‘
wenige Verstärkerzüge
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Dagegen Vorschlag Pro 16:
Anbindung Riedberg 
über Züge, die bisher nach 
Oberursel gefahren sind 
(Teile von U3 zu U8)

A l t e r n a t i v e  I
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Taktschema 
Vorschlag Pro 16 
(Phase 1)

U8, Riedberg neu, jede 15‘

U3, Hohemark und Oberursel, jede 15‘

U1, jede 7,5‘

U2, jede 7,5‘

Heddernheim, jede 2,5‘
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Vorschlag 
Pro 16 (Phase 2):

•Verlängerung der Linie 16  
bis Wiesenau
•Umsteigemöglichkeit 
für Fahrgäste 
von U3 und U8

•Nutzung der Strecke D IV
•Zusätzliches Gleis an der 
Wiesenau
•Wendeanlage zwischen 
Wiesenau und Niederursel
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Vorschlag 
Pro 16 (Phase 2):

• Zusätzliches Gleis an der 
Wiesenau

• Umsteigemöglichkeit 
für Fahrgäste von 
U3 und U8

• Nutzung der Strecke D IV
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Vorschlag 
Pro 16 (Phase 2):

•Wendeanlage zwischen 
Wiesenau und Niederursel
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Taktschema Vorschlag Pro 16 (Phase 2)

U8, Riedberg, jede 15‘

U 3 und U8 in Rushhour geflügelt
U3, Oberursel, jede 7,5‘

U3, Hohemark, jede 7,5‘

Tram 16, jede 7,5‘

U1, jede 7,5‘

Heddernheim, jede 2,5‘
Römerstadt

Nordwestzentrum

Wiesenau

U2, jede 7,5‘
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• Erweiterung Tunnel Nordweststadt
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Vorschlag Pro 16 
(Phase 3):
Tram 16 
über Riedberg 
nach 
Bad Homburg
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Taktschema 
Vorschlag Pro 16 (Phase 3)

U8, Riedberg, jede 15‘

Tram 16, jede 7,5‘ zum Riedberg

Tram 16, nach Bad Homburg Gonzenheim
Nieder-Eschbach
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Baukosten des Pro 16 Vorschlages:

• 4 umzubauende Stationen 
(die sowieso umgebaut werden sollen): 4 Mio.

• Umbau Wiesenau/Drittes Gleis 2 Mio.
• Umbau Tunnel Nordweststadt 7 Mio.
_____________________________________

Summe 13 Mio.
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Baukosten der VGF-Pläne (bei Taktreduzierung):
• U-Bahntunnel  2,4 km Bockenheim-Ginnheim :

173  Mio.

Mindestersparnis durch Pro 16-Vorschlag:

160  Mio.
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Weiterer
Vorschlag Pro 16

A l t e r n a t i v e  I I

Eine kostengünstige Variante der 
Stadtbahn/U-Bahn zum Riedberg 
wäre die oberirdische Anbindung 
von Ginnheim über die Zeppelin-
Allee (Rampe am Miquelknoten) 
und eine Trasse zur ebenen Erde, 
aber unterhalb der Rosa 
Luxemburg-Straße (blaue Linie). 
Gleichzeitig würden das neue 
Wohngebiet “Housings” (ehemalige 
US-Siedlung) und die Deutsche 
Bundesbank angebunden.
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Weiterer
Vorschlag Pro 16

A l t e r n a t i v e  I I

Hier werden fast genauso viele 
Menschen wohnen und arbeiten, 
wie auf dem Riedberg, der 
natürlich mit dieser Lösung auch 
angebunden wird. 
Die Tram 16 könnte zur 
Feinbedienung Bockenheims und 
Ginnheims erhalten bleiben 
Dies erforderte aber von der Stadt 
ein tabufreies Nachdenken über 
lieb gewonnene Tunnelprojekte 
aus den Zeiten, als noch die 
autogerechte Stadt geplant wurde.
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Der verkehrliche und finanzielle Vorteil wäre auch
hier enorm.

Zwischen 90 und 100 Mio. € würden gespart.

Die Anregung des Gutachters zum
Gesamtverkehrsplan, auf neue Tunnelprojekte 
zu verzichten wäre auch hier umgesetzt.

Pro16/www.frankfurt22.de


